
Knesset verabschiedet Gesetzesvorlagen,               
die die Befugnisse des Obersten Gerichtshofs 
einschränken und den Shin Bet stärken
Die Knesset verabschiedete vorläufige Lesungen zu zwei Gesetzesvorlagen, um die Autorität des 

Obersten Gerichtshofs einzuschränken und es den Geheimdiensten zu ermöglichen, personen-

bezogene Daten von Reisenden zu sammeln.

Mariam Barghouti, mondoweiss.net, 15.03.23

Der Oberste Gerichtshof wirkte historisch     

immer diskriminierend gegenüber Palästi-

nenser:innen bei Klagen, die gegen Israels 

Apartheidsystem erhoben wurden, und 

rechtfertigte sogar kriminelle Praktiken, wie  

sie vom internationalen Rechtssystem 

verurteilt werden.

Am Dienstag, den 14. März, verabschiedete die 

israelische Knesset die erste Lesung eines neuen 

Gesetzentwurfs, der es der Regierung ermöglichen 

würde, Entscheidungen des israelischen Obersten 

Gerichtshofs außer Kraft zu setzen. Der Gesetzes-

entwurf legt auch die Befugnis, die Unfähigkeit 

eines Premierministers zu erklären, ausschließlich 

in die Hände der Regierung oder der Knesset. Diese 

Regierung ist derzeit die rechteste Regierung in der 

israelischen Geschichte. 

Der Gesetzesentwurf legt nahe, dass ein Premierminister nur im Falle körperlicher und geistiger Unfähigkeit 

als unfähig angesehen wird, was bedeutet, dass Vorwürfe der Korruption, Bestechung, Betrug und Vertrau-

ensbruch – Anschuldigungen, die immer noch auf Netanjahu lasten – nicht ausreichen würden, um einen 

Premierminister von der Macht zu entfernen.

Während derselben Anhörung der Knesset am Dienstag stimmte der Ausschuss für auswärtige Angelegen-

heiten und Verteidigung für die zweite und dritte Lesung eines Gesetzesentwurfs zur Machtverstärkung der 

israelischen Geheimdienste, mit dem ihnen Zugang verschafft würde zu „personenbezogenen Informationen 

von Fluggesellschaften in Bezug auf Passagiere auf Flügen, die im Staat Israel ankommen, abgehen oder ihn 

durchqueren.“

Gesetzesvorlagen, die der israelischen Knesset vorgelegt werden, müssen in der Regel vier „Lesungen“ 

durchlaufen – eine „vorläufige“ Lesung, gefolgt von einer „ersten“, „zweiten“ und „dritten“ Lesung - um in 

ein Gesetz überführt zu werden. Dieser neuerliche Vorstoß der israelischen Knesset zu weiteren 

drakonischen Gesetzen und Strategien erleichtert nicht nur die anhaltende Kolonisierung Palästinas, 

sondern zielt auch auf die israelische Öffentlichkeit und stärkt den israelischen Sicherheitsapparat.

Auswirkungen eines geschwächten Obersten Gerichtshofs

Israel hat keine schriftliche Verfassung und wird stattdessen mit einer Reihe von „Basisgesetzen“ regiert. In 

der Vergangenheit ermöglichte das den politischen Entscheidungsträger:innen Israels, Gesetzesvorlagen 

einzuführen, um die israelische Regierung umzugestalten, was, wie einige sagen, schrittweise zur aktuellen, 
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von rechtsgerichteten Siedlern bestimmten Regierung führte. Das Ziel dieses jüngsten Gesetzes ist es, die 

Fähigkeit des Obersten Gerichtshofs zu schwächen, als Kontrolle und Ausgleich für den gesetzgebenden Teil 

der Regierung zu fungieren. Es ist Teil der allgemeinen Justiz-reform, die die Regierung von Netanjahu in 

den letzten Monaten vorgeschlagen hat.

Der Oberste Gerichtshof wirkte historisch immer diskriminierend gegenüber Palästinenser:innen bei Klagen,

die gegen Israels Apartheidsystem erhoben wurden, und rechtfertigte sogar kriminelle Praktiken, vom 

internationalen Rechtssystem verurteilt. Es war jedoch auch der einzige Weg, der den Palästinenser:innen 

zur Verfügung stand, um missbräuchliche Politik von Fall zu Fall in Frage zu stellen. So wird jede Schwäch-

ung der Justiz wahrscheinlich die Straffreiheit der israelischen Siedler befördern und die Annexion 

palästinensischer Ländereien erleichtern, da sich damit die einzige, gleichwohl unzureichende, rechtliche Tür

schließen wird, die den Palästinenser:innen zur Verfügung steht.

Doch für die von Siedlern geführte Regierung ist das nur ein glückliches Nebenprodukt. Ihr Hauptgrund zur 

Förderung des Gesetzentwurfs sind weniger die Palästinenser:innen – deren Unterdrückung unabhängig von

den Justizreformen unvermindert weitergehen wird – sondern, die Rechenschaftspflicht für Korruptions-

vorwürfe zu vermeiden und so einen neuen Weg für eine autoritäre israelische Regierung zu ebnen.

„Wir diskutieren eine Überschreibungsklausel, die darauf abzielt, den Obersten Gerichtshof außer Kraft zu 

setzen, als wäre er ein Feind des Staates“, sagte der israelische Knesset-Abgeordnete und ehemalige 

Verteidigungsminister Benny Gantz während des Treffens der Knesset am Dienstag. „Sie fordern heute 

Abend, sich selbst unbegrenzte Macht zu erteilen“, betonte er. Gantz, der stolz darauf war, Gaza „zurück in 

die Steinzeit“ zu bombardieren, ging so weit zu sagen, dass die Mehrheit von 61 dafür und 52 dagegen eine 

„Tyrannei der Mehrheit“ darstellte.

Geheimdienst-Zugriff auf die persönlichen Daten von Reisenden

Am selben Dienstag durchlief ein weiterer Gesetzesentwurf mit dem Titel „Befugnis zur Erfassung und 

Bewertung von Daten von Passagieren, die Israel betreten oder verlassen“ seine erste Lesung in der Knesset. 

Der Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten und Verteidigung unter dem Vorsitz des rechten Likud-

Parlamentariers und Knesset-Abgeordneten Yuli Yoel Edelstein stellte den Gesetzesentwurf vor, den die 

israelische Knesset einstimmig billigte. Der Gesetzesentwurf wird verwendet, um Daten von Reisenden in 

Israel zu sammeln, die zur „Verfolgung terroristischer Aktivitäten“, der „Luftfahrtsicherheit“, der 

Bekämpfung der „illegalen Einwanderung“, dem Schutz vor Epidemien und zur Identifizierung von 

Straftaten mit einer Freiheitsstrafe von drei Jahren oder mehr dienen sollen. 

Dieser Gesetzesentwurf bestärkt außerdem zwei große Einheiten im israelischen Sicherheitssystem – den 

Shin Bet, Israels internen Geheimdienst, und den Mossad, Israels internationalen Geheimdienst. Wenn das 

Gesetz verabschiedet wird, werden die beiden Dienste in der Lage sein, Datenbankerweiterungen einzurich-

ten und zu verwalten.

Der israelische Shin Bet spielte in den letzten anderthalb Jahren im Rahmen des militärischen Angriffs unter

der Bezeichnung „Operation Break the Wave“ eine zentrale Rolle bei außergerichtlichen Tötungen von 

Palästinenser:innen. 

2



Quelle: https://mondoweiss.net/2023/03/knesset-passes-bills-shrinking-supreme-court-powers-and-
strengthening-shin-bet/

Übersetzung für Pako: A. Riesch – palaestinakomitee-stuttgart.de
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